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resden hat auf einmahl ſein reitzendes, angenehmes und prach

J

v tiges verlohren! Dresden iſt faſt nicht mehr! Schonheit

*9

LOrdnung/ Ruhe und Stille machten es zur Zierde aller
Sachßiſchen Stadte, aber, du o Krieg! haſt ihm alles

pallaſte und Wohnungen, verarmte ungluckſelige Burger ſind ein be
ammernswurdiger Vorwurf allgemeiner Betrachtung. Doch ehmahls
ch zufrieden mit ſeinem Schichſal, dankte der ſtille Burger ſchlummernd
uf ſeinem Lager der ewigen Vorſicht, da die liebliche Ruhe ſich ihm zu

ahen, und die bange Unruhe ſich von ihm zu entfernen ſchiene. Dir,

GoOtt! rufte er mit gefaltenen Handen, dir alleine ſen Dank! Aber
s gefiel der unerforſchlichen Weisheit GOttes, noch mehrere Tage der
rufenden Trubſal uber dieſe Stadt und Einwohner ergehen zu laſſen,
enn die furchterliche Nachricht kam, daß der Konig von Preußen aufs
teue mit einem Theil der Armee an die Elbe bey Pillnitz anrucken wollte,
ind zugleich den Eeneral Hülſen mit einem Corps von ioooo. Mann bey
Meißen uber die Elbe gegen Dresden marchiren ließe, damit er ſich mit

emſelben, weil er bey Pillnitz eine SchiffBrucke zu ſchlagen Willens
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geachtet, in die Stadt zuruckziehen, worauf ſodenn beyde Veſtunge.

2 4 Jwar, conjungiren konnte. Da aber der Kayſerl. Konigk. Herr Genera

von Laſci hiervon war benachrichtiget worden, zoge ſich derſelbe mit ſei
nem Corps von 200oo. Mann, nebſt den Sachßen und Uhlanen, ohn
weit Neuſtadt bey Dresden, zuſammen.

Den 10o. Jul. gieng benannter Hr. General v. Laſci mit dieſem Corp.
bey Ubigau uber die Elbe, die 4. Sachßiſchen Cavallerie. Regimentet

und Uhlanen aber nahmen ihren Weg durch Neuſtadt und Dresden.

Dieſe letztern lagerten ſich bey der grunen Wieſe, das laſeiſch
Corps aber ſetzte ſich zwiſchen Leuben und Mügeln, um die Reichs-Ar

mee, die am nachſten bey Dresden, und zwar uber dem See-Thore hin

aus ſtunde, zu verſtarcken. —2—Den in. jul. blieben dieſe beyde Corps in ihren Lagern ſtehen. Jr
Dresden und Neuſtadt aber wurde von dem Magiſtrat verordnet, daß di

Burger auf den Boden ſich mit Waſſer verſehen ſollten.
Den 12. Jul. wurde von denen beyden Commendanten, Hrn. Gra

fen von Maquire in Dresden, und Hrn. Grafen von Guaſco in Neu
ſtadt, anbefohlen, daß nach dom Zapfenſtreich niemand auf der Gaſſe oh
ne Laterne auszugehen ſich unterfangen ſollte.

Den 13. Jul. in der Fruhe machte der Konig von Preußen Mine, de
ReichsArmee in die Flanque zu kommen, um dieſelbe von dem Laſe
ſchen und Sachßiſchen Corps abzuſchneiden, dahero ſie ſich mit erwehn

ten beyden Corps weiter gegen Pirna zuruckzog. Da nun an eben dieſen
Tage die feindliche Truppen immer weiter gegen Dresden anruckten, mit
hin willens waren, dieſe Stadt formlich zu belagern; auch bereits in
groſſen Garten, Nachmittags um halb 3. Uhr, aus 4. Canonen auf di

Croaten zu feuern anfiengen, dieſe aber mit keinem ſchweren Geſchu
verſehen waren, ſo muſten ſich ſelbe, alles tapfern Wiederſtandes ohn

volli.
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vollig geſperret wurden, auch niemand weder ausnoch eingehen durfte.
Unterdeſſen wurde man Nachmittags gewahr, daß gleichfalls Preußiſche
Volker jenſeits der Elbe gegen Neuſtadt, und zwar von der Meißniſchen
Seite herauf, anmarcmeet kamen, dahero von den Kanſerl. Konigl. dieſ
ſeits der Elbe, von der OſtraZerele aus, mit 2. Canonen bis in die ſpate

Nacht, auf ſelbige gefeuert wurde.
Des Morgens um 1. Uhr horte dek GlockenSchlag mnif, bis fruh

um 8. Uhr, da aufs neue in die Kirche zu lauten befohlen wurde. Aues
geriethe hieruber in eine freudige Bewegung. Dieſes hielte aber nicht
langer an, als bis Abends um 8. Uhr, da denn die Glocken und Uhren

in ein trauriges Stilleſchweigen verfielen.

Jedermann war bange aus Furcht der Dinge, die da kommen wur
den. Eine ſanfte Gedult und ſchmeichelhafte Hoffnung begleiteten uns,
und man ergab ſich in einer wahren Gottgelaſſenheit, in die guttige Hand
des allein guten GOttes.

 Den 14. Jul. fieng das drohende Ungewitter an auszubrechen. Mit
anbrechenden Tage ſchoſſen die Feinde bey dem Pirnaiſchen und Sre
Thore, ſowohl aus kleinen als auch groben Geſchutz, auf die Stadt, und
ſpieleten zugleich viele Gränaden aus Haubitzen in die Hauſer, welches

bis gegen den Mittag dauerte. Von den Wallen blieb man ihnen nichts
ſchuldig, ſondern antwortete vielmehr nachdrucklich. Um 1. Uhr Nach
mittags wurde von der Beſatzung das Brennholtz dißeits der Elbe, ohn
weit der Jungfer-Baſtey in Brandt geſteckt, um dadurch zu verhindern,
daß die Preußen ſolches nicht zu Ausfullung des StadtGrabens gebrau
chen mochten, wobey aber zum Ungluck das Felier die dabey ſtehende

Hauſer ergriff und in die Aſche legte. Die Preuſiſche Frey-Parthey
hatte unterdeſſen in der Vorſtadt, ſowohl vor! dem Pirnaiſchen als auch
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Seethor alles ausgeplundert, und an denen, ohnedem ſchon armen Ein

wohnern, viele Grauſamkeit ausgeubet.

Nachmittags wurde auf beyden Seiten mit Schießen ziemlich inne
gehalten, gegen Abend aber gieng das Cworuren an eben dieſen Orten,

aufs neue wiederum an, worauf benn das ſchone und faſt noch netie

Waißenhauß, und die dabey befindliche Kirche, nebſt andern Gebauden

durch die Flamme verzehret wurde.

Das Canoniren dabey dauerte bis des Nachts um 1o. Uhr. Nach
n. Uhr fing das feindliche kleine Gewehr an, und der Konig lies zugleich
3. mahl hinter einander, zwiſchen dem Pirnaiſchen und See-Thore Sturm

laufen, zu welchem iedesmahl gooo. Manngebraucht wurden. So hi—
tzig es auch preuſiſcher Seits zugieng, indem die Attaque bis gegen J.

Uhr wahrte, ſo unglucklich lief es vor die Feinde ab, denn die unermude
te Beſatzung war allezeit wachſam und tapfer, dahero die Sturme allezeit

mit groſſen Verluſte abgeſchlagen wurden. Was aber die Sturmenden hier
beyeingebußet, hat man nicht zuverlaßig erfahren konnen, wiewohl der Ver
luſt wenigſtens auf zoo. Todte ſich ſoll erſtrecket haben: Denn da ſich a4.
Mann von der Preuß. Frey-Parthey, hinter eine Wand eines alten aus
gebrandten Hauſes gewaget, und ſehr hefftig mit kleinen Gewehr auf die

Beſatzung gefeuert; ſo wurde von dem Wall aus zwey Canonen ſo nach
drucklich gegen dieſe Mauer geantwortet, daß ſelbige auf einmahl ein—
ſturzete, und die dahinter verſteckten vollig verſchuttete. Die zu den Batte-

rien nothige Faehinen und Schanzkorbe, haben die Feinde aus denen, in
der Vorſtadt ſtehenden Obſt-Baumen verfertiget, und man kann die gru

nen zunreifen Fruchte an den zuruckgelaſſenen Fachinen noch itzo ſehen.

Den 15. Fruh Morgens um 3. Uhr ſchoſſen die Preußen gewaltig
von 2. Batterien, wovon die eine bey den Scheunen hinter der Schenke,

die
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bie andere aber an der Groſſenhayner Straſſe befindlich war, in Bogen

Schuſſen aus 8. Haubizen mit.12. pfundigen Kugeln, ſowohl nach Neu
ſtadt als Dresden zu, dabey aber die Oeſterreichiſchen Canoniers, ſo—
wohl von der Baſtey am ſchwarzen Thore als auch auf dem Walle, hin
ter dem Japaniſchen Pallais, ſo gltrolich waren, mit ihren Canonen dem
Feinde innerhalb 3. Stunden 5. Haubizen zu anantiren, und zugleich
die Schenke anzuzunden, die dabey ſtehenden Hauſer aber m Srund und

Boden zu ſchießen, worauf es denn nach 6. Uhr in Neuſtadt wiederum
etwas ruhig wurde.

Hingegen wurde, preußiſcher Seits, der Stadt Dresden mit Cano—

niren deſto hefftiger zugeſetzet, ja es wurde dieſelbe mit Carcallen und

Feuer-Kugeln beangſtiget, dieſes dauerte von Mitternachts an, bis
Nachmittags um 6. Uhr.  Auf dem. Neumarkte wurde einem Croaten
ein Arm weggeſchoſſen; und einem andern nahe dabeyſtehenden, gieng

eine zuruckprallende Kugel durch den hohlen Leib. Bey dieſer Canona-

de wurde von den VeſtungsWerken dem Feinde eine bey dem Mo—
ſeinskiſchen Garten errichtete Batterie ruiniret, und die darauf befind
liche 4. Canonen dernontiret.

Es kam auch Vormittags in einem Hauße bey der FrauenKirche
Feuer aus, und Nachmittags fing die Creutz-Kirche an zu brennen, wel
ches beydes aber, durch die guten gemachten Anſtallten des Herrn Commen
dantens Excellenz, glucklich geloſchet wurde. Die in der Stadt befind

lichen Juden, wurden von den Gaſſen weggenommen, und zu Tilgung
des Feuers gebraucht. Des Nachts nach 9. Uhr ging das Canonen
Feuer auf der Dresdner, und zwar auf eben der Seite, wie vorhin ge—
meldet worden, wiederum an, und dauerte bis gegen 12. Uhr, jedoch

blieb es auf der Neuſtadter Seite ganz ruhig.

Den

—4



18)J.
Den 16. des Nachts nach 2. Uhr, ſo bald als die Beſatzuung ihr

Feld-Geſchrey verrichtet hatte, wagten die Preußen, zwiſchen der Jung
fer und Pirnaiſchen Thore, abermahl einen Sturm, der 3. viertel Stun
den dauerte, und ſehr hefftig war, dargegen denn die Beſatzung ſowohl
won dem Dresdner als Neuſtadter Wall, auf dem ſo genannten. Bar
an der Elbe, ſehr ſtarck mit Canonen und kleinen Gewehr feuerte, und
zugleich Eranaden unter die Feinde ſchickte, daß alſo auch dieſer Sturm
glucklich abgeſchlagen wurde. Unterdeſſen ſchoſſen die Belagerer von

den Scheunen aus ihrer neu errichteten Batterie, mit ihren noch ubrigen3.
Haubizen, Morgens unr5. Uhr, niehrentheils much Neuſtadt zu, jedoch
wurde ihnen von den Neuſtadter Wallen nichts ſchuldig geblieben,

aelches bis um 1o. Uhr Vormittags dauerte. Nach dieſer Zeit lieſen
die Herren Commendanten.anbefehlen, daß diejenigen Leute, die lie
ber außer den Veſtungen ſeyn wollten, ſich hinaus begeben konten;
da denn hierauf unterſchiedene Perſonen, beyderley Geſchlechts und aller
leyh Standes, zum Ausfall hinäus gieügen. Dieſen: Tag erhielte man
die froliche und erwunſchte Nachricht, daß det eommianr entrert cene.

ral Feld. Marſchalls Herrn Grafen von Daun Excellenz mit der Armée
der bedrangten Stadt zu Hulfe eileten, und ſich ſchon zwiſchen Bau
tzen und Biſchoffswerde befanden. Dieſe angenehme Zeitung uber
brachte ein kluger und geſchicktor Bediente eines hohen Generals, der

ſich von Pirna aus, vermittelſt Anhangung einiger RindsBlaßen durch
Schivimmen nach Dresden gewaget hatte, weil er zu Lande, wegen der
vielen feindlichen Poſtirungen ohnmoglich hatte fortkommen konnen.
Hierauf marehirte Nachmittags ein Corps von 6ooo. Mann, ſo aus
regulairen und irregulairen Trouppenibeſtunde, init 7. Canonen aus der

Stadt zum ſchwarzen Thore hingus, und wendete ſich nach der Bautz
ner Straße, um die Feinde daſelbſt zu attaquiren, weil der dSuccurs eben

da
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daher kommen ſolte. Weil aber beſagtes Corps Niemand vom Feinde
antraf, als einige Feld-Jager und Huſaren, ſo hatte es 4. Jager und 1.
Huſaren gefangen bekommen, mit welcher Beuthe ſelbes gegen Abend

in die Stadt wiederum zuruck kehrete.
Nach dieſem HereinMarch wurde der ganzen Beſatzung, vor ihren

ruhmlichund lobenswurdigen Eyfer, und zukunftiger noch fernerer An
feuerung, ſich auf den Wallen tapfer zu halten, etliche Faß Wein ge
reichet. Sonſten truge ſich ſowohl des Nachmittags als auch des Abends
nichts ſonderlich merkwurdiges zu, außer daß Vormitternachts eine kleine

Attaque mit dem kleinen Gewehr, wobey ſich zuweilen einige Canonen

horen ließen, zwiſchen dem Seeund Pirnaiſchen Thore, vor ſich gieng.
Auf hohen Befehl des Herrn Commendantens muſten die Einwohner
das Pflaſter auf den Gaſſen aufreiſſen, und Waſſer inden Hauſern pa-

rat halten.Den x7. wurde des Nachts bis gegen Morgen, zuweilen auf bey

den Seiten, mit Canonen nach der Stadt geſchoſſen, und zugleich Feu
erKugeln hineingeworfen. Fruh Morgens um 5. aber wurde die Ca—
nonade ſowohl zu Dresden als Neuſtadt deſto heftiger, dergeſtalt, daß
ſelbige den ganzen Tag, bis Abends um 6. Uhr, auf beyden Seiten anhiel
te, und gewiß, dergleichen heftiges und hitziges Canoniren iſt in der gan

zen Belagerung nicht wieder geweſen. Die Neuſtadter Artillerie rui
nirte dem Feinde abermals 2. Haubizen, daß alſo nur eine annoch brauch

bar war. Die Beſatzung erhielte, zur Belohnung der tapfern Ge
genwehr, wiederum etliche Faß Wein.

Sonſten wurde man um 5. Uhr Nachmittags gewahr, daß die
Preußiſchen Volcker, bey Neuſtadt auf einer Anhohe an dem Walde, in

gleichen etwas weiter hinaus, uber den weißen Hirſch, auf einem Berge

mit Canonen und kleinen Gewehr feuerten, woraus man ſicher ſchlieſſen

B konn
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konnte, daß ſelbige mit den Vor Trouppen des ankommenden Suceurſes
waren handgemein worden.

Des Nachts um in. Uhr wurde von dem Feinde, auf die Veſtung

zwiſchen dem Seeund Wilsdruffer Thore, wiederum ein Sturm gewa
get, der bis gegen 12. wahrete. Aber die Beſatzung, die allezeit tapfer

war, empfing die Sturmenden mit kleinen Gewehr und GranadenWer

fen, daß ſie ſich in groſter Eile retirirten.
Den 18. iſt von fruh Morgens an, zuweilen auf beyden Seiten bis

gegen 9. canoniret worden, wobey ſich auch die Preußen mit ihrer einzi
gen Haubize, von den Scheunen nach Neuſtadt, horen ließen. Gegen
10. Uhr aber Vomittags, wurde vom Feinde die Canonade, mit Ein
werfung der Caroaſſen, in die Stadt Dreßden deſto heftiger, dieſe hiel—
te bis Mittags an. Die Beſatzung that von dem Walle alles mogliche.
In der Nacht war es noch ſo ziemlich ruhig, dann und wann lies ſich
das kleine Gewehr horen.

Der 15. aber war derjenige Tag, den das gute Dresden an Betrub

nis, Jammer und Elend in ſeiner Geſchichte nicht aufzuweiſen hat, und
von welchem zu wunſchen, daß er nie geweſen, auch niemals wiederkom

men mag. Denn da der Feind das ſchwere Geſchutz, und das zu Be
lagerungen nothige Feuer-Gerathe erhalten hatte, ſo wendete er es auch
zur Vernichtung dieſer Koniglichen Reſidenz an.

Nach Mitternacht wurde der Stadt, ſchon mit Canoniren  und Ein
werfung einzelner Bomben von g0. bis 100. Pfunden, zugeſetzt, daß
auch fruh Morgens viele Haußer durchſchoſſen, auch etliche angezundet

waren, die aber durch die gute getroffene Anſtalt gleich geloſchet wurden.

Die Beſatzung feuerte ſehr ſtark von den Wallen, dennoch aber war des
Feindes Feuer nicht zu dampfen, ſondern er beſchoß die Hauſer aus de—

nen Batterien, die er bey dem großen Garten ſowohl als auch bey dem

Mo-
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Molſinskiſchen angeleget hatte, beſtandig, und warf dann und wann ei
nige Bomben mit unter, von welchen das Brauhauß auf der Naſen—
Gaſſe in Brand gerieth, jedoch aber bald geloſcht wurde. Weil nun

die Preuſen ihre Abſicht vornehmlich auf den CreutzThurm gerichtet hat
ten, um denſelben durch Einwerfung der Bomben und Feuer-Kugeln in
Brandt zu ſtecken, damit zugleich durch deſſen Herabfallen, die Kirche
ſelbſt und andere nahe Hauſer, angezundet werden ſolten, ſo geſchahe es
durch die Zulaſſung eines allein weißen GOttes, der Gluck und Ungluck
allein in ſeinen Handen hat, daß dieſer Thurm durchdie vielen Bomben

und feurigen Kugeln, Nachmittags um 2. Uhr in vollen Flammen ſtund,

welche dermaſſen uberhand nahmen, daß nach Verlauf einer Stunde

ſich derſelbe ſenkte, und auf die Kirche fiel. Durch dieſes Herabfallen
gerieth dieſes prachtige Gebaude in ſolches Feuer, daß in einer Zeit von
4. Stunden dieſes ſchone und herrliche GOttesHaus, das uber 40o.

Jahr geſtanden, verzehret und in die Aſche geleget wurde. Das
Schreyen und Wehklagen frommer und treuer Burger wurde bey die
ſem ruhrenden Anblick allgemein. Niemand konnte loſchen, denn der
Thurm war zu hoch und die Gefahr augenſcheinlich.

Doch hiermit waren die Feinde noch nicht zufrieden, ſondern das

FeuerEinwerfen dauerte immerfort, und grif immer mehr und mehr
um ſich, daher denn gleich darauf die Creutz-und Schul-Gaſſe, nebſt
etlichen Wohnungen der Herrn Geiſtlichen ein Opfer der Flamme wer

den muſten. Mitten in dieſem angſtlichen Zeit-Puncte ritten Nachmit
tags um 4. Uhr, zwey Couriers mit 2. blaſenden poſtillions in die
Stadt, und brachten die froliche Zeitung, daß die Hannoveriſche Armee

von den Franzoſen und Sachſen ware geſchlagen worden; Hierzu kam
noch dieſes, daß das General Riediſche Corps, ſo die Avant. Guarde der
Dauniſchen Armce ausmachte, ſich vor Neuſtadt einfande. Es hatte

B 2 daſ
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daſſelbe Tages vorher ſchon, mit den Preuſſen, die jenſeits der Elbe
uber Neuſtadt poſtiret waren, und verſchiedene Canonen auf den An—
hohen, in und an dem Wald, nach dem weiſſen Hirſch zu, gepflanzet

hatten, charmuzjyet, und dieſes hielte auch heute noch an, dahero ge—
meldetem Corps ein Succurs aus der Stadt geſchicket wurde. Dieſe
Unternehmung lief ſo glucklich und erwunſcht ab, daß die Feinde ge
zwungen wurden, ihre vortheilhaften Anhohen zu verlaſſen. Bey

dieſer Attaque bekamen die Kayſerl. Koöniglichen 14. Canonen, nahmen
1. Obriſten und 2. Bataillons Infanterie gefangen, wovon ein Theil der
ſelben, nebſt 10. eroberten Canonen, Nachmittags um 6. Uhr in die
Stadt, der ubrige Theil aber von Gefangenen, nebſt 4. Canonen,
die ehemahls der ReichsArmée waren genommen worden, zur
Dauniſchen Armee abgefuhret wurden. Ob nun gleich dieſe beyden

Vortheile in den Gemuthern derjenigen Einwohner, ſo ſich des Eydes
der Treue, gegen ihren allertheuerſten Landesherrn, erinnerten, eine

innerliche und erqvickende Freude verurſachten; ſo wurde dieſelbe doch

wiederum in die bitterſte Traurigkoit verkehret. Die Feinde ſpielten un
aufhorlich Bomben und FeuerKugeln, in die ohnedem ſchon brennende

Stadt, hierdurch geriethe ein Haus nach dem andern in Brandt. Ei—
nige Perſonen, die ihre Zuflucht zu den Kellern genommen hatten, wur
den verſchuttet, andere erſtickten elendiglich durch Rauch und Dampf,

diejenigen, die ſich aus brennenden Hauſern und Gaſſen fluchten wolten,
kamen aufs neue in Gefahr, von den CanonenKugeln und Zerſchmette
rung der Bomben, Arm und Beine zu verlieren, ja ſelbſt den Tod zu

bohlen. Jedermann, auch der Furchtſamſte und Schwachſte, der
durch die Angſt verwegen und ſtarck war, ſuchte etwas von ſeinen Hab
ſeligkeiten zu retten. Aber hier war nichts zu thun. Denn wo einmal

ein Rauch aufgieng, ſchickte der Feind eben dahin in die ganze Gegend

zu
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zugleich, einen Regen von Bomben, feurigen Kugeln und Haubirzen,
damit die angefangene Feuersbrunſt unterhalten, vergroſſert, und nicht

getilget werden konnie
Unterdeſſen hatten die Eeinde die Belagerung vor Neuſtadt auſge

hoben, weil ihnen die Dauniſche ace auf den Hals kam. Die fluch
tigen Einwohner ſahen dahero Neuſtadt an e Jreyſtadt an, die ihnen
der Himmel aus beſonderer Gnade und Barmyergobeit gegeben hatte.

a

Das Fluchten uber die Brucke an dieſem Ort war deswegr o wohl
Tag als Nacht unbeſchreiblich, ohngeachtet der Weg ſelbſt nicht vhn

Lebens-Gefahr war.
Von Schrecken zitternd und beſturzt ſahen die Fluchtigen einander

an, Niemand konnte einen ſichern Rath geben. Endlich lieſſen des
Herrn Commendantens Grafen von Maquire Excellenz den armen Ver

ſcheuchten melden, daß die Wege nach Stolpen, Pirna und Bautzen
ſicher und von allen feindlichen Streifereyen gereiniget waren, es konte

ſich daher ein jeder, der nicht in den Stadten bleiben wolte, ohngehin—

dert und ruhig dahin begeben. Aber, wie betrubt war nicht der An
blick des furchtſamen Fluchtens  auf die nahen Weinberge und andere
benachbarte Gegenden? Der Greis, deſſen ſchwache Krafte der Stab

und Arm eines Freundes unterſtutzte, gieng zitternd und bebend, ſein
graues ehrwurdiges Haupt zu retten. Der fluchtige Jungling ver
doppelte ſeine Schritte, dem Verderben zu entgehen. Kinder, zarte
Kinder an der Mutter Bruſten, fuhlten gleichſam das pochende Herz

der angſtlichen Mutter, und weineten. Ein EheGatte troſtete den an
dern, da doch ein jeder vor ſich, Troſt von nothen hatte. Reiche und
Arme, Junge und Alte hatten einerley Schickſal, und dienten einander

auf dieſem Wege der Trubſal zu Gefehrden. Dieſes Fluchten, und deſ

ſen trauriger Anblick laſſet ſich mehr empfinden als beſchreiben. Die

B 3 ttreu
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treuen Lehrer der Gemeinde GOttes hatten mit ihren Zuhorern einerley

Erchickſal, jene beteten und ſegneten, dieſe weineten und klagten. Die
in der Nahe befindlichen Weinberge und Dorfer, waren mit viel iooo.
ſolcher Unglucklichen angefullt, ein nagend Hunger und Mangel an
allen, begleiteten die meiſten, und ous Andenken der hinterlaſſenen Gu
ter vergroſſerte das Elend Des Nachts gegen 11. Uhr geſchahe von der

Beſatzung, moche zugleich mit Huſaren bedeckt war, bey dem Zwinger
hinaua ein Ausfall, man ſchlug nicht nur ein Corps Preußiſche Freh
Pparthey in die Flucht, ſondern. eroberte auch 2. Batterien mit Cano.

nen, die ſogleich vernagelt wurden. Dieſen Tag und Nacht hindurch
ſind von dem Feinde uber 1400. Kügeln, theils aus ſchwehren Canonen,
theils aus FeuerMorſern in die Stadt. geworfen worden.

Den 20. continuirten die Belagerer das Canoniren und Bombardi.
ren, ſo wohl den ganzen Tag als auch die Nacht, hindurch. Die Beſatzung
zeigte ihre Starcke auf alle nur mogliche Art, und ſchoſſe, aus groben Ge

ſchutze gewaltig hinaus; allein es war des Feindes Feuer nicht zu dam
pfen, weil deſſen Canonen meiſtentheils: in BogenSchuſſen gerichtet,
und die Feuer-Morſer-Batterien hinter groſſen Schutt Haufen von alten

abgebrandten Hauſern aufgefuhret waren. Da es alſo ſchiene, als ob
die gute Stadt Dresden, durch dieſes heftige Bombardement, in einen
Steinhaufen verwandelt werden ſollte, weil immer ein Haus nach dem
andern in die Flamme gerieth, und die Feinde das nothige Rohrwaſſer
zum Loſchen der unglucklichen Stadt abgeſchnitten hatten, ſo war dieſer
Tag eben ſo bejammernswurdig und mit eben ſo vielem Elende begleitet,

als der vorhergehende. Die armen Einwohner raumten, wo noch eine
Moglichkeit war, aber auch um dieſes, mit der großten Lebens-Gefahr zu

ſammen geraffte, Wenige ſind noch die meiſten durch boſe Menſchen
gekommen.

Nach
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Nachmittags um 6. Uhr kam die Dauniſche Armée an, und lagerte

ſich uber Neuſtadt an dem Walde bis hinunter an die Elbe, der Oſtra
Wieſe gegen uber, wo euch noch in der Nacht eine Schiff-Brucke ge
ſchlagen wurde. Es kam auch zu dieſer Zeit die ſamtliche hohe Genera
litat von der Dauniſchen Armée hereingerun«n, und nahmen beyde Ve—
ſtungen in Augenſchein, worauf ſelbige ſich wieder duack ins Lager begab.

Gegen Abend fuhrte man abermahl 8. Canonen herein, die v.n Tag vor

hero dem Feinde, bey der Retirade bey und unter Reuſtadt, waren genom

men worden.
Abends gegen 8. Uhr fieng das Bombardiren an am allerheftigſten

zu werden, alles ſtunde uber und uber, gleichſam als in einem Keſſel;
in vollem Feuer, ja die Bomben wurden ſogar von den Wurf—hatterien,
in Zintzendorffsund RothenHaußGarten, bis nach Neuſtadt zu gewor
fen, welche aber zu groſſem Gluck zu kurz giengen, indem ſelbige ent
weder auf die Wieſe vor Neuſtadt oder in die Elbe fielen, wobey zu glei—

cher Zeit eben dahin i2pfundige Kugeln vom groſſen Garten aus geſchoſ—
ſen wurden, welche ſich aber ſeitwarts unter dem Japaniſchen Pallais ſenk—
ten. Mitten unter dem allerheftigſten Brande in der Stadt, wurde man
gegen 9. Uhr gleiches Elend in der Vorſtadt vor dem Wilsdruffer Thore,

nach dem freybergiſchen Schlage zu, gewahr. Das entſtandene Feuer
wutete dergeſtalt, daß es ſowohl die St. Annen-Kirche, Pfarr- und Schul

Wohnung ergriff, als auch noch eine große Menge Burger-Hauſer in

etlichen Stunden in die Aſche legte. Die gute Vorſtadt wurde in dieſes
Ungluck durch die feindliche FreyParthey geſetzet. Die Beſatzung war
willens, gegen Mitternacht einen beherzten Ausfall zu wagen; dieſer
aber wurde, vermuthlich von einem treuloſen, verrathen. Damit nun
der Feind dieſes Vorhaben verhinderte, uberlieferte er ſo viele ungluck—

liche Einwohner mit ihren Hauſern und Guttern dem Verderben, Man

be—
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beklaget mit thranenden Augen die Einaſcherung dieſes Tempels und Al

tars, zumahl da dieſe ſo volckreiche Gemeinde weiter keinen Ort in der
Nahe hat, in welchem ſie die ewige Gottheit verehren kann.

Den 21. hielte das Canoniren doe Feindes noch immer an, zuweilen

zeigten ſich auch einige Bopen, wodurch denn wiederum in unterſchie
denen Hauſern Feuer herauskam, von welchen die meiſten bey den guten
Anſtalten geloſchet wurden. Jedoch aber gieng das Konigl. Kuffen. Haus,

nebſt den dabey ſtehenden Hauſern, verlohren.
Nachmittags um 3. Uhr hatte die Stadt die Ehre, beyde Printzen

Alberts und Clemens Konigl. Hoheiten in ihren Mauren zu ſehen. Hoch
dieſelben nahmen beyde Stadte in Augenſchein, und waren uber dieſe ru—

inirte Reſidenz außerſt geruhret. Nach einem Aufenthalt von 2. Stun

den nahmen Dieſelben Jhren Ruckweg in das Dauniſche Lager.
Nunmehr ſchiene es, als wenn es mit der Beſchießung und BDom.

bardirung der Stadt Dresden ein Ende nehmen wollte. Denn des Hrn.
General. Feld. Marchalls Grafens von Daun Excellenz hatten nicht nur

unter Neuſtadt, wie bereits den 20. ej. gemeldet worden, eine Schiff
Brucke uber die Elbe ſchlagen laſſen, ſondern es wurde auch heute des

Nachts um 10. Uhr, eine dergleichen an der Neuſtadter Wieſe, ohnweit
der haſtey der Bar genannt, geſchlagen, dahero die Preußen ſolches ge—

wahr wurden, und mithin die letzte Bombe des Nachts um halb i2. Uhr
in die Stadt ſpieleten. Jn dieſer Zeit wurden 2oo. Mann in Harniſche
und SturmHauben gekleidet, und dieſe muſten mit anderer Inkanterie
und Cavallerie, ſo zuſammen 100oo. Mann ausmachten, uber beyde
Schiffbrucken marchiren, woraus zu ſchluſſen war, daß auf den folgenden
Morgen eine ſtarke Attaque mit den Preußen vor ſich gehen wurde.

Den a2. Nach Mitternacht lim halbi. Uhr geſchahe von den Kayſerl.

Konigl. der Angriff gegen den Feind. Es gieng auf beyden Seiten auſ

ſer
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ſerordentlich hitzig zu, jedoch wurde durch gottliche Hulfe, das feindliche

Corps, welches die Belagerung deckte, in einer Zeit von 1. Stunde,
ganzlich uber den Haufen geworfen, alle Munitien, die zur Belagerung
war gebraucht worden, erobert, und ſelbige meiſtentheils, weil ſie nicht
fortzubringen war, vernagelt, welche denn in Canonen, Haubiren,
Feldſchlangen und Feuer-Morſern beſtunde. An Gefangenen brach
te man heute zoo. Mann nach Dresden, die Uebrigen ſind nebſt vielen
Deſerteurs in. das Dauniſche Lager abgefuhret worden.

VBeny dieſem uber die Feinde erlangten Vortheil, erreichte dieſes er—

ſchreckliche bombardement ſein, ſo ſehnlich gehofftes, Ende, welches
viele iooo. arme, elende und verlaſſene Burger ſowohl in der Stadt als

auch Vorſtadt hinterlies. Jn Reuſtadt iſt zwar kein Haus in Feuer
aufgegangen, weil die Feinde, aus lauter Haubizen mit 12. pfundigen Kit
geln, voneden Scheunen  hereinſchoſſen, obgleich viele Hauſer getroffen,
und etliche auf der KonigsStraſſe, ingleichen groſſen und kleinen meiß
niſchen Gaſſe, nebſt dem Japaniſchen Pallais ſehr durchlochert worden

ſind. Alles dieſes kan man in der hierbey gedruckten Speciſiention der
abgebrandten und beſchadigten Hauſer, und in dem herausgekommeneu
blan von der Preuß. Belagerung, ſehr deutlich ſehen.

Neuſtadt iſt zwar ganzlich von dem Feinde befreyet; Dresden aber
wird von demſelbigen bloquirt. Des Herrn Commendantens Excel
lenz haben den armen Fluchtigen anbefehlen laſſen, ſich wiederum mit
ihren Habſeligkeiten der Stadt zu nahern. Sonſten ſind ſowohl Vor—
als Nachmittags viele Fachinen aus der Dresdner Heyde in die Stadt
geſchafft worden, um diejenigen Veſtungs-Werke wiederum auszubeſ—
ſern, die von dem Feinde waren ruiniret worden, und wobey noch uber
dieſes, neue und hohere Werke angeleget werden ſollen.

C Den
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6

Dresdner VeſtungsWerken hinausgeſchoſſen, welches aber vornehmlich
darum geſchahe, damit die Feinde nicht neue Batterien errichteten, und
die Beſatzung. an Ausbeſſerung der VeſtungsWerke, zu welchen noch
imnier viel Fachinen von der Cavallerie hereingeſchaffet wurde, beun—

ruhigten.
Den 24. geſchahe des Nachts nach 12. Uhr wiederum ein Ausfall

mit Unterſtutzung einiger Eſcadrons Cavallerie und Bataillons Infanterie

von der Dauniſchen Armee. Der March gieng zum Wilsdruffer Thor
hinaus, und die Attaque geſchahe ohnweit Oſtra, welche 2. Stunden
anhielte, wobey denn abermahl die Feinde glucklich zurucke geſchlagen,

und ihnen 4. Canonen abgenommen wurden. Die VeſtungsWerke
werden noch immer ausgebeſſert, dahero die Cavallerie Fachinen reitet.

Den 25. wurde nach Mitternacht, wiederum eine kleine Attaque
uber Oſtra hinaus, mit einem Corps von der Dauniſchen Armée mit
dem Feinde gemacht, die Stunde dauerte, die Preuſſen zogen wie
derum den Kurzern. Hierauf war es ſowohl des  Tages, als auch die

folgende Nacht uber ganz ruhig. Man redete von ſehr ſchonen Vor—
theilen, die die Oeſterreicher uber ein Preußiſches Corps, ſo viele Schif—
fe mit Getreyde und Munition auf der Elbe bedeckt hatte, erhalten

hatten.Den 26. war es zwar ſowohl in der Stadt als auch im feindlichen La

ger ganz ruhig. Doch aber kam eine neue und bange Furcht, uber die
noch zuruckgebliebenen Einwohuer, weil ihnen aufs neue anbefohlen wur

de daß man ſich auf den Boden wiederum mit Waſſer verſehen ſolte,
An Repsrirung der VeſtungsWerke wird noch immer gearbeitet.

Den 27. wurde nach Mitternacht aus kleinen Gewehr, eine halbe
Stunde lang, ſehr geſchoſſen. Dieſer Vorfall war zwiſchen den Cro

aten,
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aten, welche einen Theil von der Vorſtadt bey dem Wilsdruffer Thore

beſetzt hatten, und den feindlichen FeldJagern und Frey-Parthey. Letztere
hatten die guten und wachſamen Croaten in ihren Poſten uberfallen wollen,

aber es ſchlug ihnen fehl, und muſten ſich mit einem anſehnlichen Verluſte
zuruckziehen. Heute fruh wurde von der Beſatzung das Brennholz, ſo noch

in dem Holzhofe vor dem Pirnaiſchen Thore befindlich war, verbrandt.
Ingleichen machte heute ein ſehr ſtarkes Schieſſen, ſo gegen Meiſſen zu,
ſowohl aus Canonen als kleinen Gewehr, iedermann aufmerkſam.

Den 28. erhielte man die erfreuliche, und vor die arme verungluckte

Stadt, hochſtwichtige Nachricht, daß der Kayſerl. Konigl. Herr Seneral
von Ried den Feinden einen ſtaxken Transport, an Proviant, Pulver und
Geſchutze, weggenommen hatte, der denn vollig ruiniret, und in die Luft
geſprenget worden ware. Es ſollen ſich, unter andern. KriegsGerathe,
ein ganzes Schiff mit Bomben, befunden haben, welches gewiß von un

ſern Feinden, zum ganzlichen Untergange des armen Dresdens, beſtimmet
geweſen iſt. Aber GOtt, der auch mitten im Zorn barmherzig und gu

tig iſt, ſetzte auch hier dem ſchadlichen Denken unſerer Feinde gemeſſene

Grenzen. Er zeigte, daß er Dresden zwar demuthigen, aber nicht ganz
lich unterdrucken wollte, damit ſich die Feinde nicht uber baſſelbige freuen

mochten. Nachmittags um 4. Uhr, ritten 4. Couriers mit 6. blaſenden
poſtillons, in die Stadt, und uberbrachten die froliche Zeitung, daß die
Stadt und Veſtung Glaz,von dem Kayſerl. Konigl. Herrn General-
Feld-Zeug-Meiſter von Laudon, mit ſturmender Hand, erobert worden
ſey. Da die Attaque gegen dieſe ſo wichtige Veſtung nur 6. Stunden ge

dauert haben ſoll, ſo muß ſie gewiß eine der allerhitzigſten geweſen ſeyn.

An Reparirung der VeſtungsWerke wird immer mit allem Fleiſſe gear
beitet.

C 2 Den
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Den 29. war es ziemlich ruhig, außer daß dann und wann ein Cano

nenSchuß von dem Walle geſchahe. Nachmittags um 4. Uhr aber wur
de wegen Eroberung der Stadt und Veſtung Glaz ſowohl von den Dresd
ner als Neuſtudter Wallen, dreymahl aus den Canonen und fleinen Ge—
wehr, Victoria geſchoſſen. Eben dieſe tolenne Freudens-Bezeugungen,
wurde man auch, bey der ganzen Kayſerl. Konigl. Armeẽe, gewahr. Da

man nun feindlicher Seits bey dieſen Umſtanden ganz ruhig war, ſo
wagten des Herrn Commendantens Excellenz, mitten unter den Freu
denSchuſſen, einen Ausfall. Das Gluck war denen Ausfallenden gun
ſtig. Die feindliche Bedeckung von der Belagerung, wurde aus ihren

Schanzen und Batterien vertrieben, und gezwungen, ſich mit Verluſt

zuruck zu ziehen. Durch dieſen glucklichen Erfolg wurde zugleich die gan
ze Vorſtadt von der feindlichen Freyparthey und Jagern gereiniget.

Abends gegen 10. Uhr entdeckte man, im feindlichen Lager eine unge
wohnliche Menge von WachtFeuern, woraus man nicht ohne Grund
eine Veranderung muthmaſſete.

Dengo. horte man fruh Morgens um 6. Uhr; die noch brigen Stadt

Uhren ſchlagen. Jedermann wurde dadurch innigſt geruhret und erfreuet,

und verkundigte ſich lauter Gutes. Nicht lange darnach erhielt man die
ſo ſehnlich gewunſchte Nachricht, daß ſich des Konigs von Preuſſen Ma
jeſtat mit der Armée, heute in aller Fruhe zuruckgezogen, und bey Keſ—

ſelsdorf und Meiſſen geſetzet hatten, da denn dieſe Belagerung, die in den

letzten Tagen in eine Bloquade verwandelt worden, ganzlich und vollig
aqufgehoben war.

Man wurde hochſt undankbar und unempfindlich ſeyn, wenn man die
ausnehmende Klugheit, Vorſichtigkeit, Wachſamkeit und Menſchenliebe der
beyden Herren Commendanten nicht erkennen und ruhmen wolte. Selbſt

die Feinde haben der hohen KriegsErfahrenheit des Herrn General. Feld

Zeug
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get. Wo der Feind hinkommen wolte, da waren der Herr Commendant
mit ihren Gegenanſtalten, entweder gegenwartig, oder ſchon da geweſen.

Wiahrend der Belagerung haben dieſelben, ſo wie allezeit die ſcharfſte
KriegsZucht in Acht genommen, und alle diejenigen, die ſich an den Gut
tern der unglucklichen Burger vergriffen, ohne alle Gnade auf der Gaſ—
ſen, todſchieſſen laſſen. Der ganzen Beſatzung muß man die Gerechtig
keit wiederfahren laſſen, daß ſelbige, ſowohl die Veſtung in Dresden als
auch in Neuſtadt, mit einer beſondern Tapferkeit und brennenden Eyfer,

vertheydiget hat. Und gewiß, die Artillerie hat ihre Starke, Geſchwin
digkeit und Geſchicklichkeit zur Ehre Deutſchlands gezeiget.

Den Konig von Preuſſen ſollen zu dieſer Retirade folgende Um
ſtande veranlaſſet haben, nemlich: 1.) Der Mangel an Pulver imd gro
ben Geſchutz. Erſteres war durch das immerwahrende Feuer verſchoſ

ſen, letzteres aber durch die glucklichen Ausfalle vernagelt oder erobert

worden. Nun wurde der ſtarke Transport an Pulver, Kugeln, Hau—-
bizen und Bomben, von den Kayſerl. Kanigl. ohnweit Meiſſen, theils
zu Lande, theils zu Zhaſſer nch uhlr dieſes ruiniret.

2 Soll die feindlichẽ Armée augefangen haben, Mangel an Lebens

Mitteln zu leiden, worzu die Unſicherheit des ElbStroms und die Weg—

nahme der Schiffe, deren viele mit Fourage und andern Nothwendigkei
ten beladen geweſen, vieles beygetragen.

z. Jſt der Verluſt des Volks wohl auch ein BewegungsGrund
dieſes Ruck-Marſches geweſen? wie ſich denn derſelbe, nach aller Ausſa—

ge, uber sooo. Mann belaufen. habun ſoil.

Endlich kam auch die Dauniſche, Reichs-Armée, und das Laſciſche
Corps dem Feinde immer naher, wie denn letzteres Corps, gleich nach er

C 3 hal
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haltener Nachricht vom Aufbruch der feindlichen Armée, die leichte Ca-
vallerie zur Verfolgung nachgeſchicket.

Den z1. bezog die ReichsArmee ihr ehemaliges Lager bey Dresden,
auf dem ſo genannten Hahneberg, das Laſciſche Corps aber mit den 4.

Sachſiſchen Cavallerie Regimentern und Uhlanen, gieng uber die
Schiff-Brucke, und zoge ſich nach Drache und Bordorff; Die Dauni
ſche HauptArmee aber, nahm ihre Stellung, uber Biſchoffswerde ge

gen Harthe zu.
Unter andern beklagenswurdigen Stucken iſt die unbeſchreibliche

Verwuſtung des Konigl. groſſen Gartens, eines der allervornehmſten.
Ein Ort, wo Kunſt, Geſchmack und Pracht mit einander vereiniget
waren, liegt nunmehro als eine unſichere Wuſteney da. Die prachtig—
ſten ausgehauenen Alléen, die koſtbarſten marmornen Statüen, ſind ein
Opfer der Wildheit geweſen, und dasjenige, was das Alterthum ver

ehrungswurdig und heilig gemacht hat, liegt als verachtet und verſchma

het im Staube.
Du aber, o GOtt! der du uns gedemuthiget haſt, erhebe uns,

und laß uns leuchten dein Antlitz, daß wir wiederum geneſen. Kehre

dich mit deiner Gnade, mit deinem Seegen, zu uns, ſo wollen wir dei—
nen heiligen Nahmen ewig ruhmen, und allezeit ſagen:

Hallelujah!“

SPE-



SPECIFICATION
Dererjenigen Haußer in der Konigl. und Chur- Furſtl.
Suchß. Reſidenz-Stadt Dreßden, welche durch das am

19. und 20Oten Jul. 1760.
dement abgebrannt und

erfolgte feindliche Bombar—
ſtarck beſchadiget worden.

Jm Erſten Viertel
Auf der PfarrGaße.

6. abgebrannte Haußer, nehmlich:
Das SchulCollegen- Hauß.
Herr M. Langbeins Wohnung.
Herr M. Grentzens Wohnung.
Herr M. Schlipalii Wohnung.
Herr M. Gehens Wohnung.
Der Wehemutter Wittichin Hauß.

1. ſtarck beſchadigtes Hauß, als:
Herr Arnſts Hinter- Gebaude.

Auf der Schreiber-Gaße.
4. abgebrannte Haußer, nehmlich:

Frau Heyßin.
Des Pachter Dorings Erben.Das Grafl. Calenberg. Hinterhauß.

Das Heßiſche Hauß.
10. ſtarck beſchadigte Haußer, als:
Das Grafl. Calenberg. Hauß.
Herr Kaufmann Brauer.
Die Schumacheriſchen Erben.

Die Kretziſchen Erben.
Herr Kaufmann Mauckſch.

Herr Creyß- Quatember. Einnehmer
Borner.

Herr Vice. Ober-SteuerBuchhalter
Grampens Erben.

Mſtr. Doring, Weißbecker.
Die Franckiſchen Erben.
Des Feuermauerkehrer Hauffens Hauß.

Am alten Marckte.
2. abgebrannte Haußer, als:

Frau Hornin, Kaufm. Ehefrau.
Herr Accis. Rath Dorings Erben.

Auf der See  Gaßbe.
a. ſtarck beſchädigte Haußer, als:
Der Fr. Socret. Wagnerin Hauß.
Das Wolffiſche BrauHauß.

Auf der Jahns-Gaße.
1. ſtarck beſchadigtes Hauß, nehml.

Des Gurtler Bohmens HinterHauß.

Auf der Weber Gaße.
1. ſtarck beſchadigtes Hauß, nehml.
Die Schneiber-Herberge.

Jm andern Viertel.
Am alten Marckt.

1. abgebranntes Hauß, als:
Herr Kauſmann Thormer.

Auf der Frauen Gaße,
1. abgebranntes Hauß, als

Herr D. Ulriei.

Auf
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Auf der SchoſſerGaße.

1. ſtarck beſchadigtes Hauß, nehml.

Der Weinſchencke Wolff.
Am JudengHof.

z. ſtarck beſchadigte Haußer, als:

Des Raths Neumarckts-Keller,
Vogtliny, Konigl. Hof· Conducteur.

Das GewandtHaus.

gJn dritten Viertel.
Auf der großen FrauenGuße.

G. abgebrannte Haußer, als:
Herr Burgermeiſter Freyberg.
Der Goldſchmidt Gerbet.
Herr Kaufm. Klepperbein.
Herr Geh. Cammerier Dinglinger.

Feau Gervinuſſin.
Jungfer Bohmin.1. ſtarck beſchadigtes Hauß, als:
Des Viertelmeiſter Saupens Hauß.

An der Badt-Stube.
1. ſtarck beſchadigt Hauß, als:
Herr Kaufmann Rotkſch.Auf der kleinen LrauenGaße. ĩJ

11. abgebrannte Haußer, als:
Herr Angermann.
Herr Kurth, Goldſchlager.
Herr Ehrlich, Viertels. Mſtr.
Das Jageriſche Hauß.
Mſtr. Moldau, Schumacher.

Herr Pauli.
Frau Ade. Apitzin, Wittbe.

Mſtr. Hillmann, Kurſchner.
Das Kammſſegeriſche Hauß.
Hear Noller, Steuer. Verwandter.
Mſtr. Troſſtens Erben.

 ſtarck beſchadigtes Hauß als:

Herr Retzſch, Hof-Kupferſchmidt.
Jm VRirchGaßgen.

10. abgebrannte Haußer, als:
Der Poudre. Handler Berger.
Der Hofdrechßler Muller.
Frau Staudtnitzin.
Mſtr. Zſchuncke.
Mſtr. Schultze, Nabler.
Der Schumacher Goldammer.
Mſtr. Hildemann, Riemer.
Herr Axt, Goldſpinner.

Mſtr. Harſch, Klemper.
Herr Leylichs Erben.

Jn der Loch-Gaße.
9. abgebrannte Haußer, als:

Herr Praiteur George.
Jeremiaßens Erben.
Herr Appel. Gerichts. Cantzliſt Petzoldt.

Herr Goldarbeiter Reichelt.
Herr Hildebrand, Peruquier.
Mſtr. Friederich, Seyfenſieder.
Herr Seeret. Otto.
Mſtr. Mann, Weißbecker.
Fr. Biſchoffin.
Auf der großen Frohn-Gaße.

10o. abgebrannte Haußer, nehmlich:
Des Bottger Großens Erben.

Des Goldarbeit. Angermaüs etes Hauß. Mſtr. Jhlefeld, Schumacher.

Bey der BadtStube.
2. abgebrannte Haußer, als:

Mſtr. Rudiſch, Becker,

Mſtr. Rummler, Schneider.
Herr Secret. Linckens Hinterhauß.
Herr Gebhardt.

Mſtr.



Ges)Mſtr. Rober, Buchſenmacher.
Das JL. Eſtoquiſche Hinterhauß.

Mſtr. Klemm, Hufſchmidt.
Mſtr. Bruckmann, Schneider.
Fr. Kuchlerin, Wittbe.

1. ſtarck beſchadigtes Hauß, als:
Mſtr. Raniſch, Schumacher.

An der Bad-Stube.
1. abgebrannt Hauß, als:

Das Reinlanderiſche Brauhauß.
1. ſtarck beſchadigtes Hauß, nehml.
Die Stuhlſchreiber Wohnung.

Auf der NaßenGaße.
2. ſtarck beſchadigte Haußer, als:

Herr Kriegs. Rath Dobners Erben.
Des Viertelmeiſter Piſſonii.

Am alten !Marckt.
2. abgebrannte Haußer, als:
Herr D. Landsbergers, wo der refor-

mitte Gottesdienſt gehalten worden.
Fr. Grohmannin, Wittbe.

2. ſtarck beſchadigte Haußer, als:
Hr. D. Sartorius, wo die Marienapotheke.

Herr Kaufmann Burſch.
1. Die Creutz. Kirche, nebſt de

ren Thurm, abgebrannt.
An der Creutz-Kirche.

1. abgebranntes Hauß, als:
Herr Ober Conliſt. Rath Schroter.

2. ſtarck beſchadigte Haußer, als:

Herr D. Ermel.
Das Hochſurſtl. Lubomirskiſche Palais.

Auf der CreutzGaße.
16. abgebrannte Haußer, als:
Herr D. Reineccius.
Mſtr. Schmidt, Schneider. Der Weißbecker Hammer.

D

Herr Winckler, Goldarbeiter.
Das Kuhniſche Hauß.
Das Forſteriſche Hauß.
Die Frau Kirmeßerin.
Mſtr. Brannaſchke, Schumacher.
Das Hochgrafl. Einſiedl. Hauß.
Herr Geh. Cammerier Schletter.
Das Greyßneriſche Hauß.
Das Hochgrafl. Wertheriſche Hauß.
Das Konigl. Amt. Hauß.
Die Konigl. Ober. Rechnungs. Camm.
Das Hochgrafl. Looſiſche Hauß.
Frau Secret. Vollprechtin.
Das Hochgrafl. Gersdorfiſche Hauß.

1. ſtarck beſchadigtes Hauß, als:
Herr Cammermeiſter Wiedemann.

hinter der CreutzKirche1 ſtarck beſchabigtes Haus, nehml. J

Die hieſige Superintendur. Wohnung.

Bey der Frauen-Birche.
9. abgebrannte Haußer, als:
Herr Saxe, Grafl. Bruhl. Cammer-

Diener.
Frau D. Daumin.
Herr Geh. Regiſtrat. Welcke.
Fr. Impoſt. Einnehmer. Gopffartin.
Herr Kaufmann Grill.
Herr Ober-Steuer-Caſſiers Nicolai

2. Haußer.
Frau Trunmnpfin.
Herr Burgermeiſter Bormann, und

die Bottgeriſchen Erben, als Be
ſitzere des ſo genannten Lindenberge

riſchen Gaſthofs.

Am Bonigl. Stalle.
1. abgebranntes Haußi, als:

Auf
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Auf der Topfer-Gaße.

9. abgebrannte Haußer, als:
Der Herrſchaftl. Koch Pleſchke.
Herr Kaufmann Hollſtein.
Mſtr. Bollmann, Schumacher.
Frau Amtmannin Langbeinin.
Herr Schafermeyer.

Hof—.Chirurgus Krantz.

Herr Accis- Rath Hoppners Erben.
Fuchſens Hauß.
Aheens Hauß.

z. ſtarck beſchadigte Haußer, als:
Das Pagen- Hauß.
Der Becker Hammer, und

1.  Jebhhro Durchl. des Priutz
Chevalier Palais am Zeughauße.

Jm vierten Viertel.
Auf der großen FiſcherGaße.

2. abgebrannte Haußer, als:
Frau Hofbuchdruckerin Stoßelin.
Herr Goldarbeiter Schafermeyer.

Bey der Frauen-Birche.
4. abgebrannte Haußer, als:
Fraqu BauCommiltl. Kolſchin.

Mſtr. Schmidts Erben.Herr Ober Land-Baumeiſter Knofels

Erben.Herr OberKriegsCommilſſ. Cæſar.

Auf der Rammiſchen Gaße.24. abgebrannte Haußer, nehmlich:

Herr Borner, Burger.
Mſtr. Bar, Hufſchmidt,

 Richter, Weißbecker.
Herr Hof-Kuchſchreiber Muller.

Geh. Leeret. Grundig.Der Fußtrabant Fritſche.

Das Konigl. Kuffenhauß.
Das Koönigl. Wagenhauß.
Herr Accis- Inſp. Baudius.

Das Hoch Adel. Miltitziſche Hauß.
Mſtr. Hildebrand.

Des Wagner Langens Erben.
Hr. Ober RechnungsExamin. Ruger.
Herr Kriegs Secret. Ponitz.
Mſtr. Troſt, Schumacher.

Herr Hof-Conducteur, Schwartze.
Canmmer-Rath Hauſius.
Geh Canzeliſt Henninge.
Kauſmann Scheffler.

Frau Dunckelin.
Der Hof Feuermauerkehrer Stoltze.

Mſtr. Dammens Erben.
Der Branbteweinſchencke Konig.

Mſtr. Zittel, Weißbecker.
Am Pleu-Marckte.6. abgebrannte Haußer, als:

Die Kon. Hauptwache mit den gantzen
Kon. Gouvern. Gerichts. Archiv und
der Garniſon- Kirche.
Herr Kaufmann Mehyer.
Frau Alſiſtenz· Rathin Fiſcherin.
Frau Hofrath Trierin.
Die Schumannin, Konigl. Kellerey

Bedientens Eheweib.

Die Jungfer Mullerin.
Auf der Pirnaiſchen Gaſſe.

22. abgebrannte Haußer, nehmlich:
„Mſtr. Schultze, Weißbecker.

Das HochAdel. Knochiſche Hauß.
Die Doltziſchen Erben.
Das Hoch Grafl. Hoymiſche Hauß.

Das Konigl. Poſt-Hauß.
Frau



6 27)
Frau Seeret. Hofmannin.
Herr Kaufmann Wagner.
Frau Commiſſ. Rathin Siegertin.
Mſtr. Grabner, Weißbecker.
Herr Amtmann Schreiber, oder

La Fond.
Herr Kriegs-Seeret. Beutner.
Der Goldarbeiter Weinhold.
Jhro Hoheiten derer Konigl. Prin.

tzen Palais.
Die Jacabiſchen Erben.
Frau Hof- Commiſſ. Grunauin.
Herr Geh. Secret. Grundig.
Mſtr. Schade, Seifenſieder.
Herr Kaufmann Jancke.

Feau Reichelin, die ſo genannte Crone.

Geh. Rathin, Grafin von Hoyunb.
Herr Aceis- Inſpect. emette.

Jm grieſen Nndgen.

8. abgebrannte Hauſer, als:
Der Schenckwirth Rudowokh.
Frau Mangelsdorffin.

Auf der kleinen Schieß-Gaße.
9. abgebrannte Hauſer, als:

Frau Geringemuthin Erben.
Der HofKurſchner Sare.
Das Kuntziſche Hauß.
Der Poudre-Handler Gariner.
Frau Secret. Ottin.
Herr Hof-Uhrmacher Naumann.
Des Schloßer Hoſens 2. Haußer.
Herr Kaufmann Wilde.Auf der großen Schieß-Gaße.

17. abgebrannte Haußer, als:
Der Seifenſieder Oelſchlagel.
Herr Cadets. Tanzmeiſter Muller.
Frau Wehnertin.
 Keaufmann Jagerin.

„gHoörnigin, K. Cammard. Witw.ciνMſfit. Janicke. 5

Herr Kaufmann Voigt.
OberSteuer Sec. Hofmaũs Erb.

Mſtr. Wurgau, Bottger.
Die Pauſtiſchen Erben.
Frau Mullerin, Bottgers Wittbe.

KRuhlin. Der Weinſchencke Buder.Mſtr. Kempe, Weißbecker· Herr Heupel.
Herr Ober-Poſt-Commiſſ. Mieriſch. Die Thiemiſchen Erben.
Mſtr. Kempens 2tes Hauß. Mſtr. Kohler, Bottger.
Des Schneider Lindners Erben. Frau D. Polentzin.
Frau Thamelin. Herr Kaufmann Thiik.Am Schieß Graben. co ſtarck beſchadigte Palaie, nehmlich:“

2. abgebrannte Haußer, al: Das Hoch-Grafl. Bruhliſche.
Des Schutzenmeiſters, und Das Kirſtiſche Hauß.
Des Zielers Hauß. Auf der MoritzStraße.

Auf dem Wall. L2o). abgebrannte Haußer, als;
1. abgebranntes Hauß, nehmlich: Frau Holmbergin.
Jhro des Printz Chevaligr Durchl. Jhro Excell. Herr Ober-Hof-Jager-

SEcalle. meeiſter Graf von Wolffersdorf.
O 2 Herr
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G 28)Herr Connnercien. Rath Helbig. Frau Obriſtin L' Eſtocque.
Das Mieriſche Hauß. Ober«Steuer-Procurator Edel—

Herr D. Bartholomai. mannin.Cammer-Seeret. Schilling. Herr Regierungs Secret. Lincke.
Frau Major Franckin.  Geo. Rath Freyhl. von Fritzſche.

Cammer-Vecret. Finckiu. Camner· Commiſſ. Rath Schaffer.
Das Konigl. Steuer-Hauß. Fr. Hofrathin von Wichmannshauſen.
Frau Stadtſchreiber Herrmannin. Herr Kaufmann Schildenberger.

 Hof—Pirſchmeiſter Schreyerin. Das HochGrafl. Vißthumiſche Hauß

Herr D. Beyer. Frau Hofrath Bennemannin.
»Heofrath von Trutzſchler. Frau Weberin, Weinſchenckin.

Das HinterHauß vom Printzl. Palais. Grafin von Beſtuſcheff Erben.
Herr Cammer Rath Hauſius. Der Hof Steinmetzmeiſter Mittag.
Jungfer Schomburgin und Conſ. Herr Cabineit Fourier Neumann.

SPECIFICATIONDeret Haußer in Neuſtadt bey Dreßden, ſo durch die auf den ſo
genannten Scheunen errichtete Batterie beſchadiget worden.

Jn erſten Viertel.
18. beſchädigte Haußer, alsh? 1o. Teufferts, ſehr beſchadiget.

1. Voigts, 1i. Schleiters,
2. Bielitzens,

12. Das Kön. Japan Palu ſchr beſchad,

3. Thilemannſche, 13. Das Graſt. Calenberg.  e
4. Das Konigl. Collegien-Hauß. 14. Teichmanns,

5. Langens, 15. Delingens,
G. Bahrs, .16. Rochs,7. Hubners, ſehr beſchadiget. 17. Grundmanns,

8. Roch,. eee 18. Rothens.9. Gnaudts,
Jn andern Viertel.

7. beſchadigte Häußer, als: 4. ippolbs,
1. Angermanns,

5. Teufferts am Wall, ſehr beſchadiget.

2. Schumanns, 6. Michaels,

Zz. Egers, J. Ehrlichs.
BGBIIE.
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Von denjenigen Haußern, welche in denen beyden Vorſtadten

vor dem Pirnaiſchen und. Wilßdruffer Thor abgebrannt
und ruiniret worden.

J

Kiſcher-Gemeinde. Jonas, Brandteweinbrenner.

Am Elb-Berge. Pieſels Erben11. Haußer abgebrannt, al:: Mittag, Steinmetzmeiſter.
Schuberts Erben. Gaßens Erben.
Albrecht, Sattler. Webers Erben.
Benj. Weber,: Fiſcher. Tieſends, Wittbe
Fried. Weber, desgleichen. Bartſchin, Wittbe.Sam. Weber, desgleichen. Hheerr Cramer, Raths Holtzaufſeher.

Krugers Erben. Schlemmer, Gleits-Einnehmer.
Kramers Erben.  Renner; Hofbrauverwalter.
Barth. Weber, Fiſcher. Voigt, Becker.
Henckers Erben. Tdatens Wictbe.
Stelzer, Becker. Naaths Ziegelſcheune.
Mich. Weber, Fiſcher. g2. Hauſer beſchadiqet, als:

An der Elbe. Herr Tonckens, Lieut.
28. Haußer abgebranut, als: Frau Langin, Goldſtuckern.

Uhrizſch, Fiſcher. ZiegelGaße.David Weber, desgleichen. Hauß abgebrannt, als:
Meiſe, Schuhmacher.

Konigl. Holtz Hof: Anweiſer. Wohnung.
Herr Lippmañs, oder Churfurſtens Hof. Pirnaiſche Gemeinde.

Naumanns Erben. Pirnaiſche Gaße.
Haubolds Erben. 7. Haußer ruinirt, als:

Kramer, Fiſcher. Herr Wagenfuhrer, Kaufm.
Chriſtian Kaſtner, Fleiſcher. Mogcdes, Becker.
Reicherts Erben. Krlobel, Becker und Weinſchencke.
Naumann, Fiſcher. Marrens Wittbe.
Sam. Kramer, desgleichen. Herr Weißer, Goldarbeiter.
Randlers Hinterhauß. Naumann, Schmid.
Gottlob Weber, Fiſcher.  Findeißens Etben.
Herr Randler, Getreyde-Handler. LangeGaße.
Bartſchin, Witbe. 29. Haußer abgebrannt, als:

D3 Na



(z0Nackens Erben.
Mullers, Kuchſchrelbers.
Hickſch, Brandweinbr.
Zim̃mers Erben.
Helm, Bornſteiger.
Eine Scheune.
Horiſch, Kauffmann.
Veits.
Tornitzens.
Maßdorfs, Schumacher.

Kießlings Erben.Mannich, Leinweber.

Helbigs Wittbe.
Hummels Wittbe.
Fiebigs Erben.Richter, Strohhuthandi.

Richter, Schumacher.
Nacke, Tiſchler.
Lehmanns Erben.
Sauer, Brandweinbr.
Kloß, Meßerſchmid.
Klemms Wittbe.Gundermanns Wittbe.

Faber, Gurtler.
Mieriſch, Poſt-Cominiſſ. Scheunen,

Stalle, und Wohngebaude.
Cæſars, OberKriegsCommilſſ. Gar

tenhauß, halb.

Kohl, Richter.
Lohße, Maurer.
Gundermann.

2. Haußer ruinirt, als:
Herr Haußmann, Goldſchmid.

 Haniſch, Gerichts-Schoppe.
BornGaßeGemeinde.23. Haußer, nebſt der Wayfen Hauß—

„KRirche:abgehraunnt, als:

Mſtr. Zſcheucke, Meßerſchmidt.
Heinickens Erben.
Reißigs Erben.
Mſtr. Meyer, Schumacher.

Rehſchuch, desgl.
Spangenbergs Erben.

Herr Anders, Gerichts- Schoppe, 2.
Haußer.

Mſtr. Fritzſche, Schumacher.

 Stockel, Gurtler.
Hahns, Wittbe.
Schoß, MunzArbeiter.
Eiſoldt, Tage-Atbeiter.
Sonntag, Herrn-Diener.
Kuhnel, Brandtewelnbrenner.

Fleiſcher, Gurtler.
Junglings Erben.
Schmidt, Buttner.

Knofels Kuchen-Gebaude.
Wauyßen Hauß.

Kuhn, Schumacher.

2. Haußer ruinirt, als:

Kuhns.
Mauls.

HinterſeeiſcheGemeinde.
Hinter dem Trompeter Schloßgen.
23. beſchadigte Haußer, als:

Herr Reßtzſh, Hoff-Kupfferſchmid.
Grampe, Ober-Steuer-Calculat.

 Weiſe, Leib-Barbier.
Elſaßer, Kriegs.Rath, oder Hr.

Beauregarde.
„Erner, oder Hr. Hoffr. onti.
Wuſtenhoff, Acc. Secr.

Herr



k 31)Ercrkert, Schumacher.Herr Rachel, Goldarbeiter.
Hickels Erben.
Kotzer, Maurer.
Völckels Wittbe.
Oberlackin, Baroneſſe de
Frau Guntherin., Leib. Chirurg. Wittbe.
Herr Horn, K auffmann.

Muller, Jagdzimmermſtr.
Mſtr. Gotzſchmann, Topffer.

Herr Kerndt, Raths. Steuer Einnehm.
Schefflers, Victual. Handl. Wittbe.
Herr Cubæus, Steuer-Hauß. Verwalt.
Frau Seer. Wanckin.
Trompeter. Schloßgen, Seiten Gebau

de, oder Siegmund Geuthner, Fleiſcher.

Herr Zſchaſchler, Coffee-Schencke.

Haupt, Sattler.
 Schubert, Rohrmeiſter.

Große PlauiſcheGaße.
2. Haußer abgebrannt, als:Joſephiniſches Konigl. Stifft nebſt Ca-

pelle.
Karichs, Richter und Becker.

5. Haußer ruinirt, als:Bettmeiſter und Gartner· Wohnung

in Jhro Konigl. Hoheiten Garten,
nebſt denen Gewachß Haußern.

Wackers, Cammerdieners Erben.
Scheffels, Hofmezgers 2. Haußer.
Halb Eulen-Gaßer-Gemeinde.

1. Hauß durchſchoßen, als:
Herr Secretair Naumanns.

Zalbe Gaße.
2. Haußer abgebrannt, als:
Mſtr. Eberts, Schumachers 2. Haußer.

5. Haußer ruinirt und durchſchoßen, als:

Michaelis, Hufſchmid.

Schutze, Zimmermann.
Simon, Galanterie-Handler.
Angermann, Maurer.

An der Burger-Wieſe.
z. Haußer ruinirt, als:
Herr Walther, Kauffmann.
D. Vaters Erben.

Herr Baſſenge, Kauffmann.
Am Juden-Teiche.

6. Haußer abgebrannt, als:
Neubert, Vuchſenſchaffter.
Clauß, Vlehmaſter.
Zimmers, Schmidts Hinterhauß.
Grafe, Peruquier.
Meirner, Windenmacher.
Kottens Erben.

Vor dem Wilßdruffer-Thor.
Poppitzer Gemeinde.

KRleine Plauiſche Gaße.
25. Haußer abgebrannt, als:

Pablick, Steinſchneider.

Hirſchinger, Hoker,
Hohlfelds Erben.

Heinrich Muller, Becker
Enderlein, Schneider.
Knauſt, Mauergeſelle.
Fiedler, Schumacher.
Gottfried Hinnichen, Maurer.
Kaſtners Erben.
Georg Hinnichen, Schweigtzer.
Schroder, Zimmergeſelle.
Leiſchke] Schnelder.
Knauf, desgl.
Uferts, Wittbe.
Vogelgeſang, Zeugmacher·

öwe
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LWwe, Schleifer: 3n

Nipferin.
Wiegands Erben.
Serger, Artill. Schußzverwandter.
Konigl. PatientenBurg.
D. Dorunbluth.
Uhlemann, Maurer.
Wenzel, Brandteweinbrenner.
Held, Schumach. u. Raths-Tanmibour.

Straube, Brandteweinb.
eueGaße.

20o. Haußer abgebrannt, als:

Frobin.
Schneider, Tuchmacher.
Richter, Becker.
Wiegands Erben.
Bergerin Erben.
angin.
Schumanns Erben.
Wendebaum, Brandtweinb.
Hellmann, Goldſchmidt.
Forſter, Brandtweinb.
Schmeitzner, Cabinets-Aufwarter.
Chriſt. Heinr. Wetzel, Becker.

Pahlizſch, Gartner.
Schumanns Erben.
Schircks, Strumpfwircker.
John, dergleichen.
Bretſchneider, Victualien-Handler.
tandsmähn, Schumacher.

Ohrſchin.
2. Haußer beſchadiget.

Tromers.Richters Erben am See.

Jn Poppitz.
36. Haußer abgebrannt, als:
Gotffried Jahnichs Erben.

Riedel, Hutmacher.
Kruger, Bernſteinſchneider,
Buche, Schumacher.
M. Naumann.
Petermann, Brandtweinb.

Hille, Topfergeſelle.
Pfabens Erben.
Hennichin.
Reißig, Zimmerpolier.
Heynens Erben.
Thielens Wittbe.
Höſe, Hoftiſchler.
Hornig, Brieftrager.
Richter, Konigl. Laqvay.
Muller, Kaufmann.
Probſt, Brandtweinb.

Pauſewein, Schloßer.
Meiſel, Grabebitter.
Dietrich, Strumpfwurcker

Kuhne, Fleiſcher.
Hartmann, Tiſcher.
Hecklotz, Zimmergeſelle.
Chriſt. Janichen, Fleiſcher.
Hirſchinger, Mehlhandler.

Haubold, Becker.
KRohr.
Fromm, Wagner.
Bars Erben.
Adams Erben.
Koch, Herrndiener.
Erner, Steinſchneider.
Menzelin, oder Grauewolf.
Moſers Erben.
Taubert, Oberfeldſcheer.
Siegert, Schmidt.

1. Haus beſchadiget, als:

Ottens.

Amts



C z3Amts Haußer. Jn der RoſenGaße.
z. Haußer abgebrannt, als: 4. Haußer abgebrannt, als:
Anders, Fleiſcher. Daniel Strubelts.
Epner, Steinſchneider. Herings-Erben.
Meißner, oder die ſo genannten drey Oehme, Leinweber.

Roſen.
Korners, Viehpachters.

Summa:
Jn der Stadt.

egs. abgebrannte Haußer incl. der CreutzKirche.
37. beſchadigte.

Jn der Lleuſtadt bey Dreßden.
25. beſchadigte Haußer.Jn der VorStadt vor dem Pirnaiſchen Chore.

1os. abgebrannte Haußer.
5o. beſchadigte Haußer.

/Veor dem Wilßdruffer Thor.
gs. abgebrannte Haußer.

z. beſchadigte Haußer.
v Sum. Sum. 416. Haußer abgebrannt.

r15. ſſſtchadigt.
J

SPECIFICATIONDerer wahrend der von denen Preußiſchen Trouppen Menſ. Jul.
1760. unternommenen Belagerung der Stadt Dreßden getodte

ten und bleſſirten Einwohner, ſo zur Zeit bekannt worden.

1. Getodtete Perſonen.
1. Ein Magdgen, des Herrn Hof-Commillair Wincklers hinterlaſſene

Wagyſe, iſt hinter der CreutzKirche, von einem Stuck einer zerſprunge

nen Grenade auf der Stelle todt geblieben.
q. Dem Raths MauerMeiſter Berger iſt das eine Bein von einer Ca—

Kugel zerſchmettert und das andere etwas beſchadiget worden,

nonenwelchen Wunden er ein paar Tage darauf verſtorben.

Z. Der Zieler Dierſchling, E 4. deſ—



(614x. deßen Eheweib,
5. deßen Sohn von ohngefahr 1s. Jahren,

6. deßen Tochter von ohngefehr 16. Jahren,
7 Die Fiſcherin, des Raths Schutzenmeiſters hinterlaßene Schweſter, und
8. Die ſo genannte alte Schutzin.

Dieſe 6. Perſonen ſind in einen Keller in SchießGraben, wohin ſie ſich
retiriret, erſticket.

9. Der Zimmermann Lißner,
10. Der Holtz-Trager Gleditzſch,
11. Der Buchbinder Schultze,
12. Der Tagelohner Schmidt,
13. Die Weiſin, Dienſt-Magd bey dem Poſamentier Allard, und
14. Die Heilmannin, Dienſt-Magd bey dem Buchbinder Schultzen.

Dieſe 6. Perfonen ſind auf der. Pirniſchen Gaße im Dolziſchen Hauſe
von einer eingefalletnen Mauer erſchlagen worden.

15. Auf der Pirnaiſchen Gaße, im Beutneriſchen Hauß, iſt ein bey der
verwittibten Frau Seeret. Fromholdin in Dienſten geweſenes Wein—
Magdel auf der Brandſtelle verſchuttet worden.

16. Im Wertheriſchen Hauße iſt ein BauGefangener von einer eingefal

lener Mauer erſchlagen worden.
17. Chriſtiana Sophia Hammermullerin, eines Haußſchlachters Ehefrau,

auf denen Scheunen, iſt durch einen CanonenSchuß getodtet worden.
18. Anna Catharina Zeißigin, eine TageArbeiters rau, iſt im Rederi

ſchen Hauße, durch das Zerſpringen einer Bomde, ertaubet worden,
und Tags darauf verſtorben.

19.. Die Wolffin, eine alte Wittbe, iſt in des keruquenmacher Hilde
brands Hauße mit verbrannt.

20. Ein, auf der großen Schieß Gaße d. i7: Ju. am Mniszechiſch. Palais,
todt gefundener Mann, welcher einen Schuß mitten durch die Bruſt
gehabt, und ſo viel man in Erfahrung bringen. konnen, ein BeckerPur

ſche geweſen ſeyn ſoll. t2. Beſchadigte Perſonen:n1. Des Garniſon. Predigers, Herr M. Klugens, Eheliebſte, iſt von einem
Stuck einer zerſprungenen Haubiz- Grenade am Kopffe bleſſiret worden.

2.. Derſelben Magd hat von einem Stuck einer zerſprungenen. Grenade ei
ne Contufion an einem Beine bekommen.

Zz. Hinter der CreutzKirche iſt eine Frau von. einer geſprungenen Grenade

leicht bleſiret. worden.. 4. Auf



 35)A. Auf der Topffer-Gaße hat ein Stuck einer zerſprungenen Grenade ei
nen Becker. Jungen am Arme bleſſiret.

5. 6. 7. Auf der See-Gaße ſind des Schmid, Michaelis, 2. Kinder durch
eine eingefallene Bombe oder Kugel beſchadiget worden, ingl. eines ab
gedanckten Soldatens Tochterlein von 10. Jahren.

8. Der Poudre-Handler Gartner, auf der kleinen Schieß-Gaße, iſt von
denen von einer Mauer herabgefallenen Steinen, am Kopffe ſtarck bleſ

ſiret worden.
9. Ein Feuer-JWachter aus detn Steuer-Hauße, iſt beym Pflaſterauf

reißen, von einer Canonen-Kugel ſehr. beſchadiget worden.

SPECIFICA TIONDererjenigen verungluckten Einwohner, ſo eingezogener Erkun—
digung nach, und ſo viel zur Zeit bekannt, bey der von der Preußiſchen Armee

ao. 1760. unternommenen Belagerung der Stadt Dreßden, in denen
Vorſtadten, getodtet oder beſchadiget worden.

L Getoödtete Perſonen.
1. Der ehemahlige Gartner von den Steinhauſeriſchen Garten, und
2. Deßen Eheweib,

ſollen auf der großen Plauiſchen-Gaße von denen Preußen erſchoßen
worden ſeyn.

z. Johann Gottlob Oppelt, ein Agent, auf der großen Born-Gadße, iſt
erſchoßen worden, und verbrannt.

4. Maria Sophia Leubnerin, Joh. Chriſtoph Leubners, Einwohners in
Purſchenſtein,hinterlaßene Tochter, ledigen Standes, 31. Jahr alt, iſt
erſchoßen worden.
Mſtr. Andreas Meyer, Burger und Schumacher, iſt im Feuer vom

Rauch erſtickt.
G6. Joh. Chriſtoph Bruchholz, ein Goldſchmid, iſt auf der BornGaßer

Gemeinde erſchoßen worden, und halb verbrannt.
1 Mſtr. Chriſt. Friedrich Drenzſchler, Burger und Schumacher, iſt auf

VBornGaßerGzemeinde erſchoßen worden.
3. Carl Ludewig Graff, Burger und Perugvenmacher, iſt in ſeinen Hau

ſe auf der Halbe-Gaße erſchoßen worden.
9. Joh. Chriſtoph Ulrich, ein Herrndiener, ſoll auf der kleinen Born

Gaße verbrannt, und ſein Eheweib,

10. Jo
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Johanna Dorothea un adhen worden ſeyn.

11. N. N. eine Schneiders Frau, iſt auf Churfurſtens Hofe erſchoßen worden.
12. 13. Zwey Gartner, die Gebrudere derer Boscharsky.
14. Die Weinertin, eines Tagelohners Frau.
rz. Die Seyfin, eines Maurers Ehefrau.
16. N. N. ein Gartner, nebſt
17. deßen Eheweibe, ſind auf Herrn D. Sartoriußens Garten erſchoßen

worden.
18 Noſina Findeiſin, eine Dienſtmagd,

19 Sanuel Abeber, ein Knabe von 8. Jahren,
20. Chriſtian Muller, ein Tagelohner,
21. Joh. Carl Schneider, ein Tagelohner,

Not. Vorbenannte Perſonen, ſind ſamtlich dürch Schuße getodtet, und
auf den Neuen Kirchhof beerdiget worden.

22 Die Mullerin, eine Sagenſchmidts Wittbe.
J

23. Roſina Kuhnelin, Brandtweinbrenners Wittbe.
24. Eine Frau, Nahmens Strunzin.25. Joh. Mich. Haßler, ein Schneider und Raths-Beywachter.

Dieſe Perſohnen ſind auf BornGaßerGemeinde durch Schuße ge
todtet, und zu St. Johann. beerdiget worden.

Hieruber.26. Die Huttänin, ſo beym Zeitungs-Bothen Fladen, Haußhalterin ge
weſen, iſt in Grafens Hauße erſchoßen worden, und liegt noch unterm

Schutte.vV. Caſars Gatten erſchoßen, und auf Zin
28. N. N. Eines Bierſchenckens Ehefrau, am Juden-Teiche, iſt erſchoßen,

„und von ihrem Ehemanne hinter der Vorſtadt auf einer Wieſe begra

ben worden.29. N. N. Ein Junge, ſoll hinterm Trompeter-Schloßgen noch unterm

Schutte liegen.

U. Beſchadigte Perſonen.1. Herrn JagdlInſp. Seyferts Gartner, Nahmens Keil, iſt durch ein

Bein geſchoßen worden.

 än
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